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Wenn das Insektenspray auch die Katze 
tötet

Vergiftungen bei Haustieren vermeiden

Dass Chemikalien und alltägliche Schadstoffbelastungen auf Tiere und 
Menschen unterschiedlich wirken, ist vielen nicht bewusst. Dabei können 
Insektenvernichtungs- und auch Reinigungsmittel für tierische Mitbewoh-
ner zu einer ernsten Gefahr werden - selbst, wenn sie für Menschen als ri-
sikolos gelten. „Uns sind Fälle bekannt, in denen Tiere durch gebräuchli-
che Haushaltsmittel tödliche Vergiftungen erlitten haben“, so die Verbrau-
cherzentrale NRW. Sie gibt  folgende Tipps für den Umgang mit Haus-
haltshelfern, die für Tiere gefährlich werden können:

 Ungiftige Alternativen bevorzugen: 
Insektenvernichter mit dem Wirkstoff Permethrin können insbesondere 
bei Katzen zu schweren Vergiftungen und sogar zum Tod führen. Die-
ser Wirkstoff findet sich in vielen Insektensprays, aber auch in Verneb-
lern, den sogenannten Foggern. Diese sind bei Haustierbesitzer:innen 
beliebt, denn sie versprechen bequeme Abhilfe beim Befall von Läusen
und anderen Lästlingen. Sie vernebeln ganze Räume mit einer hohen 
Konzentration an Insektiziden, die für Haustiere häufig zu hoch ist. Die 
Verbraucherzentrale rät zu ungiftigen Alternativen wie Insektenschutz-
gittern oder Klebefallen.

 Bei Flohbefall besser zum Tierarzt: 
Wer Antizecken- und Flohmittel, die nur für Hunde zugelassen sind, bei
Katzen anwendet, riskiert deren Vergiftung. Auch Spot-On-Mittel für 
den Hund sind eine Gefahr für Katzen, die im gleichen Haushalt leben. 
Antiflohmittel sollten nach Absprache mit dem Tierarzt besser am Tier 
eingesetzt werden, aber nicht als Spray oder Fogger in der Wohnung.

 Achtung bei Reinigungsmitteln: 
Ätzende Reinigungsmittel und Hygienereiniger mit Benzalko-
niumchlorid können auf das Fell von Hund und Katze gelan-
gen, wenn diese sich auf frisch gereinigte Flächen legen. Bei
der Fellpflege werden diese Chemikalien dann mit der Zunge
aufgenommen und können zu Verätzungen im Maul führen.
Die Folge: Die Vierbeiner verweigern Futter und trinken
nicht. Die Verbraucherzentrale NRW empfiehlt, generell auf
aggressive Reinigungsmittel und Hygienereiniger zu verzich-
ten. Neutralreiniger oder Schmierseife sowie Mikrofasertü-
cher sind eine hygienisch ausreichende Alternative.
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 Gefährliche „Leckerchen“: 
Für Tiere schmecken einige in Haushalt und Garten verwendete Sub-
stanzen verführerisch süß. Dazu gehören verschiedene Sorten Schne-
ckenkorn oder Frostschutzmittel für das Auto. Beim Einsatz dieser Mit-
tel sollten insbesondere Hunde ferngehalten und eventuell Verschütte-
tes beseitigt werden. Auch synthetischer Gartendünger wird immer wie-
der von Haustieren gefressenund kann zu Vergiftungen führen.

 Was tun im Vergiftungsfall? 
Hat sich ein Haustier vergiftet, am besten schnell den Tierarzt aufsu-
chen. Wenn die Ursache für die Vergiftung bekannt ist, sollte das Pro-
dukt in seiner Originalverpackung mitgenommen werden.

Weiterführende Infos und Links:

Die Online-Schadstoffberatung der Verbraucherzentrale NRW bietet zu
den Themen „Schadstoffe“ und „schadstoffarme Alternativen“ weitere 
Informationen unter www.verbraucherzentrale.nrw/schadstoffe. Dort 
können außerdem eigene Fragen bequem per Kontaktformular gestellt 
werden. Die Antwort gibt es kostenlos innerhalb weniger Tage.
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